
Kompaktstationen für Nah- und Fernwärme/Kälte

Trinkwassererwärmungsanlagen

Kundendienst & Wartung

TGA Energietechnik
Wittenberg GmbH



TGA Energietechnik Wittenberg GmbH

Wärme mit Erfahrung



Leistungsfähig und qualifiziert:

•	 65 Mitarbeiter

•	 Jahresumsatz 8,5 Mio Euro

•	 zertifiziert nach DIN ISO 9001:2008

•	 zertifiziert als Hersteller und Schweißbetrieb nach 

	 AD 2000-Merkblatt, HP 100R, TRD 201 und DIN ISO 3834-3

•	 zertifiziert als Fernwärme-Rohrleitungsbauunternehmen  

	 nach AGFW FW 601, Gruppe FW 2. st

•	 zertifiziert als Fachbetrieb nach  

	 § 19 I Wasserhaushaltsgesetz

Produkte mit Nachhaltigkeit



Einfamilienhaus– und Wohnungsstationen für 
den direkten/indirekten Anschluss ...

Hergestellt als kompakte Geräte im wandhängenden, pulverbeschichtetem Stahlblechgehäuse bzw. 

auf einer Montageplatte, schalldämmend montiert mit Rohrleitungen aus Edelstahl bzw. St37.0 P235 

TR1 sowie Form- und Verbindungsstücke St37.0, trinkwasserseitig aus Rotguss/Edelstahl, entspre-

chend den Vorschriften der DIN 4747-1, den Anforderungen der AGFW sowie den technischen 

Anschlussbedingungen (TAB) des jeweiligen Versorgungsunternehmens. 



• Warmwasserbereitung im Durchfluss–, 

 Speicher- oder Speicherladeprinzip

• mit Fernwärmeregler

• Zirkulationsmodul (optional)

• Warmhaltung der Primärleitungen (optional)

• mit Wärmeschutzisolierung (optional) 

• Anschlussvarianten wählbar

• erweiterbar auf 4 Heizkreise

• geringe Einbautiefe

• Bodenfreiheit

... an Nah– bzw. Heizwasserfernwärmenetze
im Stahlblechgehäuse oder auf Montageplatte



Hausstationen für den direkten/indirekten 
Anschluss an Nah– bzw. Heizwasserfernwärmenetze

Hergestellt in Kompakt-/Modulbauweise auf einem Stahlgerüst schwingungsarm und schalldämmend 

montiert mit Rohrleitungen aus St37.0 P235 TR1 sowie Form- und Verbindungsstücke St37.0, trink-

wasserseitig aus Rotguss / Edelstahl, entsprechend den Vorschriften der DIN 4747-1, den 

Anforderungen der AGFW sowie den technischen Anschlussbedingungen (TAB) des jeweiligen 

Versorgungsunternehmens  

  • mit Wärmeschutzisolierung (optional)

  • mit Regelschrank Thermomatik

  • Anschlussvarianten wählbar

  • Leistungsbereich bis 20 MW 

Die Stationen können mit beliebig vielen Heizkreisen ausgestattet und mit Zusatzmodulen wie 

Speicherlade- oder Durchflusssystemen kombiniert werden.



Wärmeübertragerstationen für den indirekten 
Anschluss an Dampfnetze

Hergestellt in Kompakt-/Modulbauweise auf einem Stahlgerüst schwingungsarm und schalldämmend 

montiert mit Rohrleitungen aus St37.0 P235 TR1 sowie Form- und Verbindungsstücke St37.0, trink-

wasserseitig aus Rotguss/Edelstahl, entsprechend den Vorschriften der DIN EN 12828 und den An-

forderungen der AGFW Arbeitsblatt FW 519 sowie den technischen Anschlussbedingungen (TAB) des 

jeweiligen Versorgungsunternehmens  

• mit Wärmeschutzisolierung (optional)

• mit Regelschrank Thermomatik

• Anschlussvarianten wählbar

• Leistungsbereich bis 20 MW

Die Stationen können mit beliebig vielen Heizkreisen ausgestattet und mit Zusatzmodulen wie

Speicherlade- oder Durchflusssystemen kombiniert werden.



Hergestellt in Kompakt-/Modulbauweise auf einem Stahlgerüst schwingungsarm und schalldämmend 

montiert mit Rohrleitungen aus St37.0 P235 TR1 sowie Form- und Verbindungsstücke St37.0 entspre-

chend den Anforderungen der AGFW sowie den technischen Anschlussbedingungen (TAB) des jeweili-

gen Versorgungsunternehmens  

  • mit Kälteschutzanstrich

  • Befestigung mit Kälteschellen

  • mit Regelschrank Thermomatik

  • Anschlussvarianten wählbar

  • Leistungsbereich entsprechend Anforderung

Kälteübertragerstationen für den direkten/indirekten 
Anschluss an Kältenetze



Hergestellt in Kompakt-/Modulbauweise auf einem Stahlgerüst schwingungsarm und schalldämmend 

montiert mit Rohrleitungen aus St37.0 P235 TR sowie Form- und Verbindungsstücke St37.0, trink-

wasserseitig aus Rotguss/Edelstahl, entsprechend den Vorschriften der Trinkwasserverordnung sowie 

den anerkannten Regeln der Technik wie z.B. DVGW, DIN, EN, ZSVHK, VDI sowie den Anforderungen 

der AGFW sowie den technischen Anschlussbedingungen (TAB) des jeweiligen Versorgungsunternehmens

  

  • mit Wärmeschutzisolierung (optional)

  • mit Regelschrank Thermomatik oder Ansteuerung über die Hausstation

  • Anschlussvarianten wählbar

  • Leistungsbereich entsprechend TWW-Bedarf

Trinkwassererwärmung im Durchflusssystem 
TGA Kontra-Legio

Eine Entwicklung der TGA Energietechnik Wittenberg GmbH in Zusammenarbeit mit 
der TU Dresden



Charakteristik der Anlagen

• Warmwassererzeugung zur Verhinderung des Legionellenwachstums entsprechend DVGW-  

   Arbeitsblatt W 551 durch konsequente Vermeidung des Temperaturbereichs 20 - 55 °C in der 

   Erzeugeranlage

• Wärmeübertragung vom Heizungswasser auf das Trinkwarmwasser mittels dichtungslosem(n) 

   Plattenwärmeübertrager(n) aus Edelstahl

• Wärmeübertrager ist (sind) berechnet auf die jeweilige Anlagengröße, mit großer thermischer 

   Länge, zur Gewährleistung der gewünschten Vorlauftemperatur von 60°C bei gleichzeitiger 

   optimaler Rücklaufauskühlung des Heizmediums

• keine Speicherung von Trinkwasser erforderlich

• einfache thermische Schaltung

• Einsparung der Kosten durch Wärmeverluste und Wartung des WW-Speichers nach VDI 6023 

• Vermeidung der für die Legionellenentwicklung förderlichen Temperaturbereiche (20 - 55°C)

• thermische Desinfektion der Trinkwasseranlage durch Sollwertanhebung 

• dabei muss ausschließlich der Leitungsinhalt erhitzt und auch wieder ausgekühlt werden 

Temperatur- und Leistungsverlauf im 24 Std.-Betrieb

  • exakte, verzögerungsfreie Temperaturregelung des Trinkwarmwassers durch bedarfsabhängige  

   Drehzahlregelung der Heizkreispumpe

  • konstante Trinkwassertemperatur im Volllastfall (Spitzenzapfung)

  • konstante Trinkwassertemperatur im Schwachlastfall (Zirkulationsmenge)

  • Reduzierung der Betriebskosten durch Senkung des Bedarfs an Elektroenergie

  • einfache Montage (alle Armaturen am Modul)

  • Anschlüsse für Probenahme nach Trinkwasserverordnung

  • platzsparend 

Temperaturverlauf im 24 Std.-Betrieb Leistungsverlauf im 24 Std.-Betrieb



Schaltbild mit einem

Wärmeübertrager

				    •	 mit einem oder zwei Plattenwärmeübertragern (Vor- und Nachwärmer)

				    •	 in Fern- und Nahwärmenetzen auf der Primär- und Sekundärseite einsetzbar

				    •	 in Verbindung mit Kesselanlagen

				    •	 Leistung von 40 kW bis … kW

											         

				  

Schaltbild mit Vor- 

und 	Nachwärmer

				    •	 über  die Pumpendrehzahl sowie der Stellung des Dreiwegeventils wird die

					     notwendige Heizwassermenge zur Verfügung gestellt und somit die Trink-

					     warmwassertemperatur ausgeregelt

				    •	 zur Abdeckung der kurzzeitig hohen Bedarfsspitzen wird erforderlichenfalls 

					     auf der Primärseite ein Pufferspeicher für das Heizwasser eingesetzt.

				    •	 Die Regelung erfolgt über einen freiprogrammierbaren DDC-Regler, ausge-

					     rüstet mit der notwendigen Anzahl von analogen und digitalen Ein- und 	

					     Ausgängen zur Regelung und Steuerung der Anlage.

Zeitungsartikel aus der Euro Heat & Power (2006/Heft 3):

http://www.tga-etw.de/download/tgaetw-kontra-legio-zeitungsartikel.pdf

Aufbau und Varianten



Trinkwassererwärmung im Durchflusssystem
Hal-Transformer

Hergestellt in Kompakt-/Modulbauweise auf einem Stahlgerüst schwingungsarm und schalldämmend 

montiert mit Rohrleitungen aus St37.0 P235 TR sowie Form- und Verbindungsstücke St37.0, trink-

wasserseitig aus Rotguss/Edelstahl, entsprechend den Vorschriften der Trinkwasserverordnung sowie 

den anerkannten Regeln der Technik wie z.B. DVGW, DIN, EN, ZSVHK, VDI sowie den Anforderungen 

der AGFW sowie den technischen Anschlussbedingungen (TAB) des jeweiligen Versorgungsunternehmens  

  

  • mit Wärmeschutzisolierung (optional)

  • mit Regelschrank Thermomatik oder 

   Ansteuerung über die Hausstation

  • Anschlussvarianten wählbar

  • Leistungsbereich entsprechend TWW-Bedarf

Charakteristik der Anlagen

• Regelung und Begrenzung der Warmwassertemperatur über eine Ventilkombination im Hei-

   zungskreis der Warmwasserbereitung mittels dichtungslosem(n) Plattenwärmeübertrager(n)  

   aus Edelstahl

• Das WW- Modul besteht aus einer Ventilkombination von einem Motorstellventil mit schnel-

   lem Antrieb und mit Notstellfunktion (STW), einem Differenzdruck-Überströmregler, einem 

   Wirkdruckgeber und weiteren Bauteilen 

• Wärmeübertrager ist (sind) berechnet auf die jeweilige Anlagengröße, mit großer thermischer 

   Länge, zur Gewährleistung der gewünschten Vorlauftemperatur von 60°C bei gleichzeitiger 

   optimaler Rücklaufauskühlung des Heizmediums

• Vorteile gegenüber Systemen mit TWW-Speichern siehe Kontra-Legio



Trinkwassererwärmung im Speicherladesystem mit
vorgeregeltem Heizkreis, einem geregelten Heizkreis
oder Primärrücklaufauskühlung

Hergestellt in Kompakt-/Modulbauweise auf einem Stahlgerüst schwingungsarm und schalldämmend 

montiert mit Rohrleitungen aus St37.0 P235 TR sowie Form- und Verbindungsstücke St37.0, trinkwas-

serseitig aus Rotguss/Edelstahl, entsprechend den Vorschriften der Trinkwasserverordnung sowie den 

anerkannten Regeln der Technik wie z.B. DVGW, DIN, EN, ZSVHK, VDI sowie den Anforderungen der 

AGFW sowie den technischen Anschlussbedingungen (TAB) des jeweiligen Versorgungsunternehmens

  • mit Wärmeschutzisolierung (optional)

  • mit Regelschrank Thermomatik oder Ansteuerung über die Hausstation

  • mit Trinkwasserspeicher Edelstahl oder emailliert (optional)

  • Anschlussvarianten wählbar

  • Leistungsbereich entsprechend TWW-Bedarf



•	 Schaltschrank in Stahlblechausführung oder PVC, 

	 für erhöhten Schutzgrad IP5X

•	 Ausführung als Wand– oder Standschrank

•	 Netzeinspeisung 230 V AC (TN-S-System) / 3 x 400 V

	 mit Hauptschalter

•	 Optische Signalisierung der Netzspannung und/oder 

	 Steuerspannungsversorgung (optional)

•	 Schaltschrankbeleuchtung und Servicesteckdose 230 V AC/N/PE bis 4 A (optional)

•	 Manuelle Notbedienebene über Steuerschalter für alle Antriebe (optional)

•	 Optische Signalisierung der Betriebs– und Störzustände der Aggregate und Sicherheitsfunktionen 

	 (optional)

•	 Optische Signalisierung Sammelalarm mit potenzialfreier Auskopplung für Fernübertragung

	 (optional)

•	 Einbau DDC/SPS-Technik in kompakter oder modularer Bauform renommierter Hersteller

•	 Parametrierung oder Programmierung von Schnittstellen für die Fernaufschaltung über eine zentrale 

	 Leittechnik oder dezentral über WEB-Serverapplikationen

•	 Parametrierung oder Programmierung von Schnittstellen für die Fernüberwachung über

	 Telekommunikationsdienste wie z. B. E-Mail, SMS.

•	 Parametrierung oder Programmierung der Anwenderapplikationen

•	 Betriebsfertige Verdrahtung der Einzelfunktionen mit betriebsfertigem Anschluss der Gesamtanlage 

	 an der Schaltschrankklemmleiste oder über Stecksystem bei Modulbauweise

•	 Erstellung der mechanischen und elektrischen Prüf– und Messprotokolle nach DIN, VDE 

	 0100 - 600 und BGV A3, einschließlich der Unterlagen für Zertifizierungen und Zulassungen

•	 Erstellen der MSR-Dokumentation

Schaltschrank Thermomatik



Referenzen Referenzen
mit Kontra-Legio

Wir konzipieren individuell für jede Leistungs-

größe von Kleinstanlagen (z. B. Wohnungssta-

tionen) bis in den MW-Bereich (Großanlagen). 

Hier einige Beispiele:

     •	 Vattenfall Europe Berlin

     •	 RWE

     •	 E-ON Hanse

     •	 GT-KW Ahrensfelde und Thyrow

     •	 GuD-KW Sloe Centrale (Niederlande)

     •	 GuD-KW Pont sur Sambre (Frankreich)

     •	 Energieversorgung Halle

     •	 FHW Neukölln

     •	 Stadtwerke München

     •	 Stadtwerke Staßfurt

     •	 Stadtwerke Gotha

     •	 Stadtwerke Erfurt

     •	 Stadtwerke Würzburg

     •	 Hamburg Energie

     •	 KAM München - Kempten

     •	 Stadtwerke Frankfurt/Oder

     •	 Mainova (Frankfurt/Main)

     •	 Isoplus (Schweiz)

     •	 Salzburg AG (Österreich)

     •	 Technopol (Luxemburg)

•	 A&O Hostel Berlin & Hamburg 

	 (je 2x350 kW)

•	 Altenplfegeheim Meiningen (250 kW)

•	 Wohn– und Geschäftshaus 

	 Hohenzollernplatz, München (200 kW)

•	 Hallenbad Neu Ulm (400 kW)

•	 Wohn– und Geschäftshaus 

	 Emil-Stahl-Weg, Lenggries (50 kW)

•	 Energiearena Straußberg (200 kW)

•	 Lutherhotel Wittenberg (350 kW)

•	 Sportpark am Volkspark Piesteritz (150 kW)

•	 Studentenwohnheim Ulm (250 kW)

•	 Altenpflegeheim Falkensee (300 kW)

•	 Krankenhaus Nord-West Frankfurt am Main 		

	 (400 kW)

•	 Altenpflegeheim Potsdam (300 kW)

•	 DEGEWO Berlin Wohnungsbau (12-240 WE)

Kontakt: 		  Tel.:    +49 3491 617208
				    Fax:    +49 3491 617299
				    Email: info@tga-etw.de
				    Web:   www.tga-etw.de



TGA Energietechnik 
Wittenberg GmbH
Möllensdorfer Straße 13a
06886 Luth. Wittenberg

Telefon: 03491 / 617208
E-Mail:   info@tga-etw.de

Weitere Informationen 
finden Sie auch unter:
www.tga-etw.de

Kundendienst

• 24 h Bereitschaft

• Inbetriebnahme

• Wartung

• Service und Reparaturen von Anlagen


